
den 9*Juni 1934.

.Lieber Herr ¥eerdaî

Ihr lüarraskript habe ich erhalten und habe es mit Interesse und

nicht ohne Prende aü Ihren scharfsichtigem Gedanken und zw& Teil

wohlgelungeneo Ponnulierun̂ B gelesen. Tetro ich Ihnen nun trotzdem

sageti £3uss,dass ich es als für meine Schrifteisreihe eicht geeignet

erachte»so deshalb,weil diese Ihre Arbeit sich formal sieht recht

in diese Heihe einfügen will. Sie werden ja selbst wissen^dass diese

Hefte sich durch eine ziemlich unmittelbare Asrede auszeichnen und

das philosophische Ge?/and,in das Ihre Betrachtungen sieh hülleij,wür-

de diese in einer Weise davon abhebeo»àie ich im Augenblick noch

i.icht wünsche» ¿is liegt also nicht an einer Beanstandung Ihrer Ar-

beit als solcher,wenn ich diese nicht aufnehmen kaim»soadern asa deis

zugespitzten Charakter meiner Schriftenreihe,den ich nicht unterbre-

chen möchte*
•

Ich darf Sie bitten,Herrn Pastor Engels von mir zu grüssen»

Mit freundlichem Gruss

Ihr


